
Zunehmende Verdummung der heranwachsenden Generation
durch unser Bildungssystem?

Die Ansicht, dass die heranwachsende Generation durch unser Bildungssystem
zunehmend verdummt,  vertritt der Jugendforscher Bernhard Heinzlmaier. Er nennt
als Grund für diese Misere, dass nur nach ökonomischen Aspekten unterrichtet
werde. Kritische Reflexionen seien nicht mehr gefragt, am Ende verlasse schön
verpacktes Humankapital die bildungsökonomisch hocheffizienten
Ausbildungsfabriken.
Doch die gut ausgebildeten Ungebildeten seien ängstliche Kreaturen. Mit
begrenztem Horizont und engem Herz gehe diese neue Elite durch die Welt, die
Angst im Nacken, von anderen, ebenso „coolen“ Charakteren wie sie selbst aus
dem Feld geschlagen zu werden, sagt Heinzlmaier.

Seine provokante These lautet: Nichts für’s Leben, sondern für die Wirtschaft lernen
wir.

Heinzlmaier analysiert seit Jahrzehnten Deutschlands Jugend wissenschaftlich. Er
prangert die sytematische Verdummung der Jungen in seinem Buch: „Performer,
Styler, Egoisten: Über eine Jugend, der die Alten die Ideale abgewöhnt haben“ an.

Heinzlmaier: „Performer, Styler, Egoisten: Über eine Jugend, der die Alten die Ideale
abgewöhnt haben“ – als Taschenbuch oder eBook erhältlich:

Zum Inhalt:
Der Neoliberalismus ist ein Gas (Deleuze). Einem Gas kann man kaum Grenzen
setzen. Aus der Ökonomie kommend strömt es ungehindert in alle Diskurse und
Lebenswelten ein. Ökonomische Imperative greifen auf alle Sphären der
Gesellschaft über – auf Schule, Familie, Gesundheitswesen, Kultur, Bildung usw. Die
Gesellschaft ist zum Anhängsel des Marktes geworden.
Wir treffen heute auf ein Phänomen, das in den Sozialwissenschaften als
Werteverschiebung vom Postmaterialismus zum Neomaterialismus bezeichnet wird.
Der Neomaterialismus steht für eine Grundhaltung, die postmaterielle Werte der
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’68er Generation wie Solidarität, Toleranz, idealistische Selbstverwirklichung und
die Kritik an gesellschaftlicher Ungerechtigkeit und Unterdrückung durch ein
neomaterialistisches Wertesetting ersetzt, in dem die beherrschenden Werte
Sicherheit, Konsum, sozialer Aufstieg, Nutzenorientierung und Affirmation der
gesellschaftlichen Verhältnisse sind. Berechtigt ist nur, was sich vor dem
Richterstuhl der ökonomischen Imperative bewähren kann. Was sich nicht
verwerten lässt, wird exkludiert, auch wenn es sich dabei um Menschen handelt.
In verschulten und autoritär reglementierten Universitäten, in denen Bildung durch
die unkritische Akkumulation von Fachwissen und dessen Abprüfung im geistlosen
Multiple-Choice-Verfahren verdrängt wird, werden die Jugendlichen systematisch für
die Verwendung im Markt hergerichtet. Kritische Reflexionen sind nicht mehr
gefragt. Bildung als Erziehung zur Freiheit, als Persönlichkeitsbildung, als Förderung
von kreativen und ästhetischen Fähigkeiten, Bildung der „Gesinnung und des
Charakters“ (Humboldt) – alles längst verabschiedet und auf den Müllhaufen der
Geschichte geworfen. Am Ende verlässt schön verpacktes Humankapital die
bildungsökonomisch hocheffizienten Ausbildungsfabriken.
Doch die gut ausgebildeten Ungebildeten sind ängstliche Kreaturen. Mit begrenztem
Horizont und engem Herz geht diese neue Elite durch die Welt, die Angst im
Nacken, von anderen, ebenso „coolen“ Charakteren wie sie selbst aus dem Feld
geschlagen zu werden.
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In einem Interview mit der Welt kritisiert Heinzlmaier: „Bei der Zusammensetzung
der Bildungsinhalte zählt nur noch die wirtschaftliche Logik. Die Lehrinhalte werden
danach ausgewählt, was später auf dem Arbeitsmarkt auf jeden Fall verwertbar ist.
Seit Jahren findet in den Schulen eine Verlagerung zugunsten
naturwissenschaftlicher und betriebswirtschaftlicher Inhalte statt.
Unterrichtsstunden in Musik, Literatur und Kunst werden gekürzt, weil diese Fächer
kein im ökonomischen Sinne nützliches Wissen vermitteln.“

Quellen:

https://m.welt.de/vermischtes/article118147140/Auf-dem-besten-Wege-in-die-a
bsolute-Verbloedung.html
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